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Die 4. Revolution - Vorbemerkung

� Dimension dieses Umbruchs wird meist völlig 
unterschätzt! Film ansehen!

� Neuer Typ wirtschaftlicher Entwicklung: 
ges. Naturverhältnis: Ressourceneffizienz,Umweltkompatibilität
Innovationspotenzial, andere Konsumtions- und Lebensweise, 
Individualität. Wie zugleich als sozialer Fortschritt gestaltbar? 
(Text auf Webseite)

� Netzparität Wind ist schon gegeben. Solar 2-5 Jahre (?). Dann 
werden die EE wirtschaftlich!

� Zeit: Bei Strom ohne politische Hindernisse in 15-20 Jahren 
vollständig möglich. Wärme in 20 Jahren 80%. Treibstoffe 50%
Bis 2050 sind 100 % möglich in allen westlichen Industrie-
ländern. Anstrengungen für Entwicklungs- und Schwellenländer 
müssen parallel erfolgen.

� Geringe Energiedichte ermöglicht völlig anderes dezentrales 
Energiesystem! Hier liegen die politischen Konflikte!



23. März Berlin Dr. Rainer LandFolie Nr. 3

Bioenergiedörfer – und der Rest

� (Bio)energiedörfer: kleine regionale Energiesysteme. 
Energiemix. 100% Strom, 80% Wärme, überwiegend 
eigene Anlagen. Zusätzlich: kleine Bürgeranlagen, lokale 
Unternehmen, Kommunen

� Vor- und nachgelagerte Bereiche dafür (lokale 
Unternehmen, Baubetriebe, Heizungsbau, Solarteure, 
Energiemanager)

� Großprojekte (Offshore Windpark, Onshore Windparks, 
Solaranlagen auf Freiflächen. Teilweise bedenklich, 
gestaltungsbedürftig!

� Vor- und nachgelagerte Bereiche, Großanlagenbau 
(Schiffe, Werften für Offshore)

� 100 Prozent dauert in Ostdeutschland 20 + x Jahre und 
könnte Wertschöpfung im Mrd.-Bereich, Arbeitsplätze 
mehrere 100.000 bringen. 
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11,6 Mrd. Umsatz bei Anlagen (2006)
500.000 Arbeitsplätze bis 2020 (D. gesamt)
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Suchprozess, Probleme

� Erneuerbare Energien können die wichtigste Blockade 
der wirtschaftlichen Entwicklung aufbrechen.

� Experimente, Suchprozess, Lösungen müssen erst 
selektiert und kombiniert werden, mehr als bloße 
Anpassung. Es gibt offene Fragen, es kann 
Fehlentscheidungen und Fehlentwicklungen geben. 
Rational und nicht ideologisch diskutieren!

� Die Wirtschaftlichkeit der EE wird größer, bei den fossilen 
Energien nimmt sie ab (diese sind bei Berücksichtigung 
der externen und indirekten Kosten sogar schon heute 
nicht mehr rentabel!) 

� Es gibt auch bei den EE Probleme (ökologische, soziale, 
wirtschaftliche), aber diese sind um Größenordnungen 
geringer als die Probleme der fossilen Energie und der 
Atomkraft
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Neue Typ wirtschaftlicher Entwicklung
Was wird in Ostdeutschland ?

� Ostdeutschland hat heute schon einen 
überdurchschnittlichen Anteil regenerativer Energie

Die wichtigste Chance zur Reindustrialisierung 
für Ostdeutschland: 
� eigene Energieproduktion (Wind, Solar, Biomasse, 

Geothermie) 
� Forschung und Technologieentwicklung
� Maschinen- und Anlagenbau, 
� Service und Wartung,
� auch Export (Ausgleich des ostdeutschen regionalen 

Exportdefizits) 
� Sekundäreffekte: neue Produktions- und Konsumgüter
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Strom: 
12 % EE in Deutschland (31.12.2009) 
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in Mecklenburg-Vorpommern
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in der Prignitz (Landkreis)

Wäre die Prignitz entsprechend ihres Anteils an der Windenergie 
(ca. 2%) auch an Arbeitsplätzen beteiligt, wären es über 1000. 
Tatsächlich waren keine zu finden (2005). 
Passive Entwicklung statt Teilhabe!
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in Treuenbrietzen (Stadt)
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Probleme in Ostdeutschland:
� Ostdeutschland profitiert unterdurchschnittlich:
� - bei Arbeitsplätzen und Wertschöpfung
� - bei Sachanlagen und Erträgen aus Investitionen 

(Aufbau eines Kapitalstocks) 
� - lange auch bei der Gewerbesteuer (jetzt 70%)

� und trägt überdurchschnittlich an den Lasten:
� - Strom- und Energiepreise
� - Belastungen durch Windkraftanlagen und 

Biogasanlagen
� - ungeklärte Spielregeln für Investoren, 
� Wildwuchs vor allem bei der problematischen 

Bioenergie! Dies provoziert Widerstände.
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Windkraftgegner in Brandenburg: 
als Partei zur Landtagswahl angetreten!
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http://www.windkraftgegner.de/
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http://www.epaw.org/

• Gegnern der Solarenergie 
(kostet unser Steuergeld) 

• und der Biogasanlagen 
(Gestank, Schmutz, Verkehr)

• andere bereichern sich! 
Wir bekommen nichts ab.
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Energiewende und Teilhabe
Bioenergiedörfer sind die beste Lösung!

� Verschiedene Varianten. Kombination Strom und Wärme, teilweise 
Treibstoffe über Biomasse, Solar, Wind, Geothermie(?)

� Kombination Kommune, Bürger und lokale Unternehmen 
Bürgersolarvereine, Bürgerwindvereine

Teilhabeformen:

� Energiepreise (Wärme, Strom, künftig Treibstoffe)

� Eigentum, Beteiligungen (Solarrente)

� Arbeitsplätze, Erwerbsarbeitseinkommen

� Perspektiven für die Jugend (Ausbildung, Erwerbschancen)

� Kultur, Lebensweise

Fragen: 

� Akteure (Pioniere), Finanzierungsformen, Gesellschaftsformen, 
Beratung

� Stromkonzessionen für Bioenergiedörfer! (Feldheim)
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Probleme und Lösungen: Beispiele 

� Biogasanlagen: Pekun, Güstrow, Putlitz
� Windparks u.a. Prignitz
� Solaranlagen auf Freiflächen statt auf Dächern oder 

anderen genutzten Flächen
� Investorenmodelle und selbstvergessene Kommunen

� dagegen: Zschadrass
� Varchentin
� Bützow, Barth, 
� Güssing
� Bioenergiedörfer MV
� keine Forschung, kein politischer Gestaltungswille
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Feldheim – Zschadrass – Varchentin

� Ein Ort mit 500 Einwohners setzt jährlich etwa 0,5 bis 
über 1 Million Euro um für Wärme, Strom und 
Kraftstoffe! Mindestens 1/3 davon könnte in regionale 
Wertschöpfung fließen. Dies wird noch mehr, wenn man 
die Nutzung von Abfällen, Abwasser und Abprodukten
einbezieht.

� Feldheim seit 1998: Kombination Gemeinde,  
Unternehmen (Solaranlagenhersteller), Bürger. 
Hauseigentümer (Einlage ist der Hausanschluss!). 

� Strom (Wind, Solar, Biogas), Umspannwerk und 2 MW 
Speicher. Energieproduktion reicht für gesamte Region

� Nahwärmenetz 39 Wohngebäude, 2 Betriebe, 3 Ställe. 
Reicht für gesamte Stadt Treuenbrietzen

� Teilhabe Strompreis, Wärmepreis, Gewinnbeteiligung, 
Mitbestimmung, Vollbeschäftigung, Kompetenzzentrum.

� Kommanditisten
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Feldheim
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Zschadrass

� 6 Solaranlagen, 4 Windräder, Biogas, 
Biomasseheizung, Effizienzkonzept

� Das Besondere: Stiftung plus 
Bürgerverein

� Bürgerverein entscheidet über Gewinne 
(derzeit ca. 18.000 €/Jahr, wachsend): 
Kindergarten, Schulspeisung, 
Sportvereine

� Gemeinde organisiert Bürger!
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Zschadrass
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Varchentin

• Landwirtschaftsbetrieb entwickelt 
Biomassehof, Rapsölproduktion, 
Fuhrpark mit Rapsöl, 
Solaranlagen, 
Lebensmittelproduktion

• Prinzip: Ein Dorf hat alles, was 
man an Ressourcen benötigt!

• Lesen in: Links/Volke 2009: 
Zukunft erfinden 
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Strategiewechsel

� Viele Bioenergiedörfer führen zur Energiewende! MV: 
50+ für 2010/2011, 500 in 10 Jahren. Faktisch alle.

� Im Mittelpunkt: Teilhabe durch Erneuerbare Energien: 
industrieller und sozioökonomischer Umbruch. 

� Heute die Entscheidung, wer die Akteure sind, wer 
profitiert, wie werden Chancen neu verteilt.

� Neues kommunales Handlungsfeld! Befreiung von den 
Altlasten der Deindustrialisierung, von den Schulden und 
der Verwaltung des Niedergangs. Ressourcen entwickeln 
statt bloß zu verteilen! 
Gemeineigentum Naturressource!

� Neue Möglichkeiten für Demokratie: es gibt wieder etwas 
zu entscheiden und zu gestalten! 

� Politik: Freiräume, Rahmenbedingungen und 
Ermutigung, aber nicht für die großen Energiekonzerne, 
sondern für die Dörfer und Städte und deren Bürger.
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Politsche Folgerungen:

� EEG erhalten, Anpassungen sind möglich und nötig, aber so, 
dass der Pfad erhalten bleibt.

� Einstellen auf dramatische Veränderungen der Energiepreise 
und des Angebots, vorsorgen.

� Soziale Teilhabe systematisch ausbauen. Lebensqualität und 
Ökologie, aber auch Einkommen und Wohlstand. 

� Atomkraftwerke planmäßig stilllegen, keine Kohlekraftwerke 
bauen. Dies verhindert die Konzentration auf EE. 
Brückenargument ist dumm. Warum noch ein paar Jahrzehnte 
was anderes machen?

� Nord Stream und Nabucco Pipelines sind überflüssig! Gewaltige 
Geldverschwendung zu Lasten der Energieverbraucher und der 
Steuerzahler. Ebenso CCS, Desertec, Kernfusion, z.T. Offshore

� Handlungsmöglichkeiten der Kommunen verbessern! 
Rechtlicher Rahmen, Stromkonzessionen, echte Liberalisierung 
der Energiemärkte zu Gunsten der Bürger. 
Siehe auch Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe

� Netze zurückkaufen!
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Literatur:

� Studie zur Prignitz, zu Varchentin und Bollewick:
www.thuenen-institut.de /publikationen

� Texte zur sozioökonomischen Entwicklung:
www.rainer-land-online.de

� Bioenergiedörfer MV:
http://nachhaltigkeitsforum.de

� Zschadrass
http://www.zschadrass.de/energiespar/Energiespargeme
inde.html

� Varchentin:
http://www.mueritz-biomassehof.de/

� Solarzentrum MV Wietow
http://www.solarzentrum-mv.de

� Das 1. Bioenergiedorf in einem Biosphärenreservat: 
Neuhof bei Zarrentin
www.bioenergiedorfneuhof.de/
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